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werden dank¬

bar angenommen.

Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg-
reichfie Verbreitung. 1901.

Amtliche Nachrichten.
Staatliche Bezirksrindviehschauen finden statt : In

Altensteig am Samstag 8 . Juni , vormittags 10 Uhr , in
Freudenstadt am Freitag den 7 . Juni , vormittags 8 Uhr, in
Calw am Montag den 3 . Juni , vormittags I ' /z Uhr, in
Neuenbürg am Dienstag den 4. Juni , vormittags 8 Uhr.

Auszug aus der Geschworenenliste des Schwurgerichts
Tübingen pro I . Quartal 1901 : Karl Frey , Hirschwirt
in Oberschwandorf, OA . Nagold ; Wilhelm Widmann,
Fabrikant in Calw ; Joh . Rohm, Bauer in Stammheim,
OA . Calw ; Joh . G . Großmann , Bauer und Gemeinderat
in Oberweiler, OA . Calw ; Joh . Gonser, Glasermeister in
Simmozheim, OA . Calw.

* Berlin, 28 . Febr . Tagesordnung : Militäretat.
(Fortsetzung.) Beim Kapitel Militärgerichtsbarkeit erörtert
Abg . Beckh (freis . Volksp.) die neue Militärstrafprozeß¬
ordnung , die durch die Uebernahme des Instituts des Ge¬
richtsherrn einen bedenklichen Charakter erhalten habe, um
so bedenklicher , als diesem Gerichtsherrn aus dem Wege der
Verordnung noch mehr Befugnisse zugewiesen seien, als das
Gesetz selbst vorsehe . Er frage, ob thatsächlich die Kom¬
mandogewalt über den Gerichten stehen soll . So lange
das der Fall ist, könne von allgemeinem Vertrauen in die
Militärstrafgerichtspflege nicht die Rede sein. Und dann die
Oeffentlichkeit der Verhandlung ! Der Begriff der mili¬
tärischen Interessen würde so weit gedeutet , daß es direkt
in das Belieben des Gerichts gestellt sei, ob die Oeffent¬
lichkeit ausgeschlossen werden soll. Durch den Ausschluß
der Oeffentlichkeit aber entziehe sich der Gang der Ver¬
handlungen der sehr notwendigen Kontrolle durch die Oeffent¬
lichkeit. Man wisse z. B . nicht , ob nicht in dem Mörchinger
Fall durch die überschnelle Rechtssprechung die Interessen
des Angeklagten zu kurz gekommen seien und Gutachten
über den Geisteszustand des Angeklagten Vorgelegen haben.
In Breslau ist in einem Fall von Urkundenfälschung und
Betrug gegen einen Offizier die Oeffentlichkeit ausgeschlossen
worden. Das Urteil lautete auf Ausschluß aus dem Heere.
Sollte da nicht gerade im Interesse der Militärverwaltung
die Oeffentlichkeit der Verhandlung geboten gewesen sein?
Kriegsminister v . Goßler: Mit dem Institut des Gerichts¬
herrn habe sich der Reichstag einverstanden erklärt. Es
seien dem Gerichtsherrn auch keine gesetzwidrigen Befugnisse
übertragen worden, die vom Vorredner gerügte Verordnung
stütze sich auf die Motive des Gesetzes, in denen die Milderung
der Strafe vorgesehen sei . Die Bestimmungen über den
Ausschluß der Oeffentlichkeit seien in Bayern gerade früher
noch weitergehend gewesen als jetzt. In Mörchingen sei
die Oeffentlichkeit nur zeitweise ausgeschlossen worden. Da¬
mit schließt diese Debatte. Bei den Ausgaben für die
höheren Truppenbefehlshaber regt Abg . Haußmann -Böb-
lingen (D . Vp .) eine Verkürzung der Dienstzeit bei der
Kavallerie an . Die Entfremdung der Landleute von ihrem
landwirtschaftlichen Berufe nehme zu, je länger die Dienst¬
zeit dauere. Die Abgg . Paasche und Müller -Sagan
befürworten die Resolution der Budgetkommission betr. die
Erhöhung der Gehälter der Roßärzte . Abg . Jakobskötter
befürwortet die Ersetzung der Militärhandwerker durch Zivil¬
handwerker und beschwert sich über die Preisdrückerei der Be¬
kleidungsämter bei der Vergebung von Lieferungen. Minister
v . Goßler erwidert, daß die Heeresverwaltung damit einver¬
standen sei, die Zahl der Mlitärhandwerker allmhälich ein¬
zuschränken.

* Nagold, 28. Febr . Zu der in den nächsten Tagen
im hiesigen Seminar stattfindenden Schulaspirantenprüfung
haben sich 51 Schüler angemeldet, von denen ca. 30 auf¬
genommen werden dürften. Gleichzeitig finden in Nürtingen
und Künzelsau Prüfungen statt.

* Friedrichsthal. Eine freudige Ueberraschung
wurde am Geburtsfest Sr . Maj . des Königs denjenigen
Arbeitern an den K . Hüttenwerken zu teil, die eine 40jährige
Dienstzeit hinter sich haben. Sie erhielten ein Geldgeschenk
von je 50 Mark nebst einem Diplom.

* Calw. Der 25 . Februar hat auch 13 Angestellten
(Hilfswärtern und Bahnarbeitern ) , welche im Bezirke der
K . EisenbahnbauinspektionCalw über 25 Jahre treue Dienste
geleistet haben, eine freudige Ueberraschung gebracht , indem
dieselben mit einer Geldprämie von 50 Mk. bedacht wurden.

* Horb, 28 . Febr . In Anwesenheit des Oberbaurats
Leibbrand und mehrerer anderer Vertreter der Regierung
berieten gestern die bürgerlichen Kollegien in gemeinschaftlicher
Sitzung über die im Zusammenhang mit dem Neubau der
hiesigen Neckarbrücke geplante Neckarkorrektion . Die Durch¬
führung des Projekts , das der Stadt nicht unerhebliche

Kosten auferlegt, wurde, nachdem ein erheblicher Staats¬
beitrag in Aussicht gestellt worden war , mit allen gegen
eine Stimme beschlossen. Die Arbeiten werden bald gemein¬
sam mit dem Brückenbau, für den im Etat 110 000 Mark
ausgeworfen sind , begonnen werden.

* (Aus dem V ol kss chul stand e .) Im Jahre
1900 wurden 86 unständige Lehrer auf definitive Stellen
befördert und 27 Lehrerinnen definitiv angestellt . Pensioniert
wurden 70 Volksschullehrer, ausgetreten sind 6 , worunter
5 mit dem Vorbehalt der Wiederanstellung. Gestorben
sind 34 aktive und 30 pensionierte Bolksschullehrer. Zu
Oberlehrern wurden 27 Schullehrer ernannt.

* Aus der Baar, 28. Febr . lieber das Ende eines
Schnapstrinkers meldet der „ Heuberger Bote " : Vor einigen
Tagen bekam der im Armenhaus wohnende, dem Schnaps
ergebene Taglöhner Jakob Jrion in Thalheim mit seiner
Ehehälfte (die er vor Jahren schon einmal mit dem Messer
attakiert hatte) Händel und versetzte ihr einen glücklicherweise
nicht gefährlichen Messerstich in den linken Arm. Dann
sprang er zum Fenster hinaus und machte die halbe Nacht
Promenade im Schnee und zwar in den Socken . Als die
Kälte sich gar zu sehr geltend machte , ries er um Hilfe und
wurde dann von einem mitleidigen Nachbarn halberfroren
in seine Behausung gebracht und dann in das Krankenhaus
in Trossingen überführt , wo er gestorben ist, bevor ihm die
Finger und Zehen amputiert werden konnten.

* Heilbronn, 1 . März . Die Eismassen im Ober¬
lauf des Neckars sind heute früh gefahrlos abgeschoben.
Das Wasser steigt anhaltend.

* (Verschiedenes .) In Horb glitt am Dienstag
abend der Taglöhner Karl Erath auf der Treppe seines
Hauses so unglücklich aus , daß er dieselbe herunterstürzte
und, ohne wieder zum Bewußtsein zu kommen, nach kurzer
Zeit starb. — In Heilbronn wurde einem dortigen Friseur
von einem Wirt mehrfach die Wirtschaft verboten. Dieser
Tage kam der Mann wieder und als der Wirt den unan¬
genehmen Gast sah , kam es zu Wortwechsel und Thätlich-
keiten, in deren Verlauf dem Wirt von dem Gast ein Finger
nahezu durchbissen wurde. Es besteht die Gefahr , daß der
Finger abgenommen werden muß.

* Berlin, 1 . März . Die Strafkammer des Land¬
gerichts I verurteilte den Geldbriefträger Schwarz , welcher
im Berliner Hauptpostamt VIII am 8 . und 9 . Dezbr. 1899
in 51 Fällen Unterschlagungen von Postanweisungen in
Höhe von 13,000 Mark begangen hatte und in London er¬
mittelt wurde , zu 3 Jahren Gefängnis und 5 Jahren
Ehrverlust.

ff Berlin, 1 . März . Die „ Kölnische Zeitung " meldet
aus Peking vom 21 . Februar : In der heutigen Sitzung der
Gesandten und der chinesischen Bevollmächtigten schlug der
deutsche Gesandte ein? Reihe von Beschlüssen vor, durch
welche die Verhandlungen wegen Durchführung nachfolgender
Punkte beschleunigt werden sollen : Punkt 5 : Waffeneinfuhr
und Erzeugung von Kriegsvorräten ; Punkt 7 : Schutz¬
wachen für die Gesandtschaften; Punkt 8 : Entfestigung
zwischen Taku und Peking ; Punkt 9 : Besetzung strategisch
wichtiger Punkte zwischen Peking und dem Meer ; Punkt 12:
Neuordnung des Tsungli Damen und Beseitigung des
chinesischen Zeremoniells beim Empfang der Gesandten.

* Einer Arzneiverwechslung in einer Apotheke ist der
21 Jahre alte Kupferschmied Kowalsky in Berlin zum Opfer
gefallen . Es war anstatt Karlsbader Salz chlorsaures Kali
verabfolgt worden. Der Kranke starb unter fürchterlichen
Schmerzen nach mehrstündigem Leiden . Die Staatsanwalt¬
schaft hat die Untersuchung eingeleitet.

ff Essen, 1 . März . Die „ Rheinisch Westfälische Ztg .
"

meldet aus Beedenscheid : Im Schachte 2 der Zeche Hoff¬
nungsthal wurden durch ein Grubenunglück 3 Bergleute
getötet , 3 schwer und 1 leicht verwundet.

* Ein geradezu unglaubliches Wildererstückchen hat sich
nachdem „ Pos . Tagebl . " am 20. v . Mts . in dem dem Land¬
rat vonLösch zu Bolkenheim gehörigen Smardzer Walde,
Kreis Kempen , unweit der schlesischen Grenze, zugetragen.
Dort begegnete der Oberförster Heinisch aus Laski auf
seinem Rundgange einem Wilderer . Der äußerst gewandte
Bursche suchte sofort hinter einem Baume Deckung . Das¬
selbe that der Oberförster. Beide waren etwa 15 Schritte
von einander entfernt. Der Beamte forderte den Wilderer
auf, das Gewehr fortzuwerfen. Dieser dachte indessen nicht
daran , sondern stellte dem Oberförster anheim, ihn doch
lieber laufen zu lassen , als sein Leben zu riskieren, da er
ja doch verheiratet sei. So unterhielten sich beide etwa
V - Stunden lang und jeder wartete auf den Augenblick , wo
er losdrücken konnte . Inzwischen hörte man Holzarbeiter
kommen . Der Wilderer ergriff die Flucht . Der Oberförster
pirschte hinter ihm her. Plötzlich wandte sich der Wilderer

und schoß nach dem Oberförster. Der Schuß ging fehl.Nun schoß Herr Heinisch dem Wilderer nach den Beinen
Gleichzeitig traf ein Schuß des Wilderers den Oberförster,
daß er zusammenbrach . Obwohl der Wilderer auch ge¬
troffen war, konnte er entkommen . Der Beamte wurde
darauf von den Holzarbeitern gefunden und nach Hause
gebracht . Auf seiner Flucht erspähte der Wilderer noch
einen jungen Forstlehrling , der an einem Fuchsbau auf
einen Fuchs lauerte . Der Wilderer schlich sich heran , hielt
ihm mit unglaublicher Frechheit die zum Abdrücken bereite
Büchse vors Gesicht und forderte ihn auf, sein Gewehr
abzugeben . Dem jungen Menschen schlotterten die Kniee,
und er konnte in seiner Lage nicht anders und gab diesem
sein Gewehr. Das Aussehen des Wilderers wurde sowohl
vom Oberförster Heinisch wie von dem Lehrling genau be¬
schrieben . Er ist beiden indessen , die noch nicht allzulangein der dortigen Gegend sind , nicht bekannt . Oberförster
Heinisch liegt schwer darnieder, doch sind seine Verletzungen
nicht lebensgefährlich. — Für die Ermittelung des Wilderers
hat der erste Staatsanwalt in Ostrowo eine Belohnung von
500 Mk . ausgesetzt.

* Metz , 28 . Febr . Zwei Italiener namens Jakob
Ponzi ans Feramo und der Hausknecht Romano Casagrandaaus Bologna , die einem hiesigen Uhrmacher Goldwaren zu
verkaufen suchten, wurden verhaftet. Sie führten Diamanten
und Goldgegenstände, sowie bares Geld und Wertpapiere im
Werte von etwa 100,000 Mark bei sich . Sie haben bereits
eingestanden , diese Sachen einer alten Dame in Bologna,
bei der Casagranda Diener war, während eines Diners ge¬raubt zu haben. Die Nachprüfung , ob diese Angaben auf
Wahrheit beruhen, war bisher nicht möglich.

Arrslärr - ifehe»
* Wien, 28 . Febr . Ministerpräsident von Koerber

unterhandelt mit den Vertretern der Tschechen wegen Auf¬
hebung der Obstruktion. Wie verlautet, will Koerber als
Gegenleistung die Errichtung einer tschechischen Universitätin Brünn zugestehen und den Tschechen auch in finanzieller
Hinsicht Konzessionen machen.

* Antwerpen, 28 . Febr . Hier sind 500 Italiener
eingetroffen , die von englischen Agenten nach Harwich be¬
fördert werden , um dort als Freiwillige nach Südafrika
eingeschifft zu werden.

* London, 1 . März . Nach einer Meldung der „ DailyMail " aus Peking vom 27 . Februar haben England , Japanund Deutschland gemeinsam bei Li Hung Tschang Vor¬
stellungen erhoben und ihm geraten, keinem Unterthanen
irgend welcher Macht besondere Konzessionen zu gewähren.
Diese Vorstellungen beziehen sich auf die Mandschurei wie
auf das übrige China.

* Petersburg, 28. Febr . Japan hatte durch ein
englisch-japanisches Syndikat der Regierung von Korea eine
Anleihe von fünf Millionen Den bei der Hongkong-ShanghaiBank zwecks Ankauf der Bahn Söul -Fusan in Aussicht ge¬
stellt . Der russische Ministerresident Pawlow in Söul ver¬
hinderte jedoch das Zustandekommender Anleiheund bot Gelder
unter günstigeren Bedingungen von Seiten Rußlands an.* Im Senat der Vereinigten Staaten von Amerika hat
man sich mit den Sorgenkindern Kuba und Philippinen be¬
schäftigt . Der Senat nahm in einer Nachtsttzung mit 45
gegen 27 Stimmen das Amendement des Senators Spooner
zu der Heeresvorlage an, wodurch der Präsident die Auf¬
sicht über die Philippinen erhält . Die Mitglieder der
republikanischen Partei stimmten allgemeinfür das Amendement,
während die Demokraten opponierten. Der Zusatzantrag,der die zwischen den Vereinigten Staaten und Kuba be¬
stehenden Beziehungen endgiltig regelt und die gegenüberKuba zu beobachtende Verwaltungspolitik festsetzt , wurde
ebenfalls mit großer Mehrheit angenommen. Gegen 1 Uhr
früh wurde die ganze Heeresvorlage genehmigt.

* Dorn stelle » , 27. Febr . Dem gestrigen Viehmarkl waren zu¬geführt : 220 Stück Ochsen und Stiere , S8 Kühe und Kalbinnen , 38
Stück Jungvieh und 2 Farren . Das Zuchtvieh hauptsächlich wurde bei
hohen Preisen flott abgesetzt . Milchschweins waren 145 Stück . Läufer29 Stück auf dem Platz - . Die Milchschweine erzielte » 20 - 28 Mark
per Paar. _ ( iHr.)

Neueste Nachrichte«.
ff London , 2 . März . Eine Depesche Lord Kitchenersaus Prätoria vom 1 . März meldet : Dewet ist gezwungen,wieder auf das Nordufer des Oranjeflusfes zu gehen . Die

Kapkolonie ist gesäubert. 200 Buren wurden gefangen,andere Versprengte werden gefangen. 80 Schützen Kitchenerswurden von einer überlegenen Zahl Buren angegriffen und
mußten nach langem Kampfe, wobei 20 getötet und ver¬
wundet wurden, sich ergeben . (Ja , ja ! Immer wird zuerstein Erfolg und dann eine Schlappe gemeldet !)

Beiantwortlicher Redakteur : W. Meter Altensteig.
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Revier Pfalzgrafenweiler.

Beugholz-Berkaus
SamStag 9 . März . lOff . Uhr,

im Rathaus zu Pfalzgrafenweiler
Buchenholz : aus Weilerbühl,
Schleifweg, Steinacherteich: Rm . :
5 Scheiter, 138 Anbruch , sowie
82 Reisprügel aus Eschenteich.
Nadelholz : aus Weilerbühl und
Herrschaftsweg : Rm . : 5 Scheiter,
4 Prügel , 68 Anbruch.

Jagd-
Uerpachtung.

Am Freitag
- r» 8. März

vorm . 19 Uhr
wird die hiesige
Gemeindejagd auf
3 Jahre , nach

Umständen auf k Jahre , auf dem
Rathaus verpachtet.

Gemeinderat.
Altensterg

empfehle ich

^ ia hübscher
^ dauerhafter rurssuyruug . ^
^ Chr. Burghardsenior. ^

äußerst
Ausführung.

Altensteig.
Selbstgebrannte

per Pfund von Mk. 1 an
empfehle in bekannter Güte

_ Tb» Flaig , Conditor.
Altcnsteig.

Selbstgemachte

Eieriiiulii
empfiehlt in feinster Qualität in
3 verschiedenen Sorten

C. Schumacher
_ _ Konditor.

Nagold.
Ein solides , kräftiges

gesetzten Alters findet Stelle bei hohem
Lohn bei

Gottlieb Benz
_ Sägewerk.

Altensteig.
Ein tüchtiges , williges

Revier Herrenberg.
Kaubstantucholz Nerkauf

am Dienstag , den 12 . März , mittags 12 Uhr , im Adler in
Ehningen im Gäu, aus Staatswald Lindach Abt. Kohlhau , Hirschteich,
Langehalde, Rohrauer Köpfe Abt. ober . Plattenhau , Kettelerhalde Abt.
Bärenklinge, Kohlhäule, Eiskeller, Sumpfwiesenbuckehunter. Dachsbauschlag:

106 Eichen mit 2 Fm . I ., 11 II ., 9 III ., 20 IV . Kl .,
92 Rotbuchen mit 64 Fm . I . Kl, (hierunter 34 Stück mit mittlerem

Durchmesser von 46—76 am) und 7 Fm . II . Kl.
123 Weißbuchen mit 0,2 Fm. I ., 24 Fm . II Kl.
4 Eschen II . Kl. mit 0,5 Fm.
8 Birken II . Kl. mit 2 Fm.
1 Linde I . Kl. mit 0,7 Fm.

Das Holz wird auf Verlangen durch die Forstwarte Mattes und
Lindner in Hildrizhausen vorgezeigt . Registerauszüge können vom K.
Kameralamt Herrenberg bezogen werden.

Mnkrm
Am Sonntag den 3. ds. Mts ., nachm. 4 Uhr

findet im Gasthaus zum „ grünen Baum " die

jährliche Generalversammlung
statt.

1. Publikation der Jahresrechnnng.
2. Bornahme der Wahlen.

Der Ausschuß.

f Nagold, !
5 Neben meinen seither bekannten in- und ausländischen . . .

?

» Weiß - und Rotweinen
^ habe ich nun auch

^
« »

« Vr » » 1t» v » « ii «! t ß

^ (« elss und rot) f
p von vielen Aerzten empfohlen , auf Lager. Preislisten stehen zur E
p Verfügung. ^
< Carl Schuo«, WMmdlmg. «

^ ^ für Küche und Hausarbeit
wird auf 1 . April gesucht.

Frau H . Nieß.
Auf 1. April wird ein braves,

fleißiges

Käächen
nicht unter 18 Jahren , gesucht.

Bon wem ? — sagt
die Exp , ds . Bl.

offerieren sehr billig
alle Sorten künstliche Dünger "HW

Superphosphat
Pern -Guano

Chile -Salpeter.
Als besonders preiswürdig empfehlen wir:

gedämpftes Knochenmehl
in garantiert reiner gehaltreicher Ware.

I . P . Lanz L Cie., Mannheim.
Anfragen werden prompt beantwortet.

8
8

Sternwollen!
ZU werden gefertigt in den Qualitäten : Wraunstern , solideste Ksnsummarke ; !
ZM Krünstern , bessere -, Wotstern . Prima-, Wlaukern . beste Qualität.
Z» Außerdem in Ns. 1—5 beste als Spezialirät aus echt scHsesrvrg-Holflsin-W schon Zyderrvollen , welche fich durch natürlichen Glanz, Weichheit , WZZI Länge der Wolle und somit besondere Kaltbarksit ouszeichnen . In MZI Z p̂hier-Ltrick- und Rock-Wollen bieten 24er Schroarzstern und Kekb- I»

stern hervorragende Qualitäten. — Zu beziehen durch die Handlungen.

A l t e n st e i g.

ausMoos, Statice re. garniert von 70 ^ an per St.
aus naturpräpariertcn, wetterfesten Blättern,!

Blntbuchen , Magnolien , Lorbeer re. von!
1 70 ^ an per Stück

klslisa unll 6>Icss - Verls ! , Post- unü
klooli- Iii'Snro , DM ' leten -öulrgts

halte ich stets in großer Auswahl auf Lager.
Außerdem empfehle ich mich zur schnellen Liefer¬

ung von
GG lebenden Kränzen <

in geschmackvoller Ausführung
M,zu billigsten Preisen, worauf ich noch besonders die^» Till. Vereine aufmerksam mache. M

WWWWWWWWWW « Z M VMWWWWW

verbefsertinüber-
raschender Weife Suppen und Speisen und
giebt denselben augenblicklich einen guten, kräf-

_ tigen Geschmack. Wenige Tropfen genügen.
Als das beste und rm Gebrauch billigste Küchenhilfsmittel
empfohlen von Christian Burghard jr.

Angelegentlichst empfohlen werden jferner Maggfls Gemüse - und
Kraftsuptzcnin Würfeln L 10 Pfg. für zwei Teller wohlschmeckender,
nahrhafter Suppe.

k 'amiüvntesls
>ist Zer 'tVssobtsg gevnräen , «eit äsr IV-lsolie-
! rinnen bester fi'rsunck t iv . D !t0llipbll >Il ' 8
8silt ' s>pn1vsr Aarlrs ibnsn llie
müdsams , äas Osvsbs angrsikeniie Arbeit äs«
Reibens erspart null ebne Lleiobs blsncksnck

tvsisse ^ »sobs giebt.
Hau verlausso ss in »llsn Ossobäkten!

In Altensteig zu haben bei Heinrich Scholder und I . Wurster.
Mensteig .

"

Ein guterzogener kräftiger

findet Lehrstelle event . auch ohne
Lehrgeld bei

Ar. Tlaig , Conditor.

Ŝteeb 's
Kloster-

Tropfe »'
(feinster Magenbitter)

fördern die Verdauung,
regen den Appetit an,

stärken denMagen u . sind v,
angenehmem Geschmack.

^ <s Carl Frohnmeyer 's Wwe. z. Kanne
in Calw hält Samstag 9 . März vorm.
9 Uhr eine größere Fahrnisversteige¬
rung wobei u . a . vorkommt : 2 Pferde,
4 Simmenthaler -Kühe, 1 jähr . Rind,
versch. Jagd - und Fuhrmannsgeräte,
Faß - und Bandgeschirr rc.

„Lräa !"
vorrligliokv Iükms8vkink flli- ssamHivn unck leiolük 6e«si-ds.

Sorgkäitigs Konstruktion . — Lxsllrts llustisruug.
Vernesällllj- äeg LeslikLr Keulen ULlerinI ».

Nervorragenös ärdsitsleistung.
^

— rcdünor Stieb . — LerSuscb-loser, leiobtsr 6sng . — Lrössis vauorbsktiglroit. — l.sivbts»t>
ULnädabung. — lleöiogVnv stusAtattung.

ckscksr LrckL-Aasolliriv viril s !o
pulsultei -ler ssIdsttkLtixei - ULLstoMialtsr

Illurtrisrto llstslogo und 8seekreibung,n grati ».
LNsiu -Vörknul : "

6 . R -inäkrlrneetll,

allen Lmiaturen
empfiehlt

W . Meker
Altensteig.

Das rühmliHst bekannte , großes

kolNsüsi'n -l.sgöi'
Larry Ilnna ,Mona b . Hamburgs

versendet gegen Nachnahme
in garantiert tadelloser Aus¬
führung : Gute neue Bettfedern?
50, 60 u. 80 Pf . d . Pfd . Bor - >
züglich gute Sorten für 1 M. j
u. 1,25 M . Beste Qualität?
(besond . empfohl.) nur 1,60 Mk . j
Prachtvolle Halhdaune « !
nur M . 2 d . Pfund . Prima?
Dannen nur 2,50 M . u . 3 Z"
d . Pfund . Große gute Betten?
(Unterbett, Decke , u. 2 - Kissen) !

für 15, 20, 25 und 30 M.
! Umtauschbereitwilligst. — Agenten!
? überall gesucht. Hoteliers und?

Händler Extrapreise.

Streng reelle u . billigste BegugSqucllel
In mehr siS 1S0ü00Fmnillcnim Gebrauche!

Cänsvivätzri ! ,
Säusedanne « . Schwanenseder«, Schwgneu-oaiiuen u . alle anderen SortenBettfedernu. Dau¬
nen. Neuheit ». best« Reinigung garantiert!Gute , öretsw. Bcttfedcr« p. Pfund für0,60 : 8,88;

PrstnLHalbdan«e» i,S0 ; i,8«. Po-larsedern : Halbweib 2 ; weiß2,50. Silberweiße« Suse - u . Schwanenfever» s ; 3,58 ; 1 ; 5 . Sil¬
berweiße « iinfe - n. Schwanrndaunen 5,15 ; 7;8 ; 18 Echtchinefifche« anzdannen 2,50; 8.
Polardannc » 3 ; t, - 5 ^ Jedes belieb. Quan¬tum zollfrei gegen NachnahmeI NichtgefallendeS
bcreilwiüigst auf unsere Kosten zurLchgenommen,

pvvköi' L 6o.
kn ttsrkoi -ci Nr. 88 in Westfalen.

. ^ Probe « u. au-sführl. Preisliste « , auch überliottstolle. umsonst u. portofrei ! Angabeder
^ l^ eislsgon für Fehcrn-Probe« erwünscht!

Altensteig.

. s
S Alle M rmd Fnednih A
V von hier und Umgebung versam- '
Dmeln fich Dienstag abend l
H dcn 3. März im Schiff zur>
ch Feier ihres Namenstags zu einer l
^ geselligen Unterhaltung . ^
lA Der Schiffwirt sorgt für prima Bier H
» Die Schiffwirtin für Braten , M
* Uni alle liebe Fritzen hier 5
^ Auf's köstlichste zu laben . A

E Und wenn der Durst auch noch so groß ^
8 Der Hunger kaum zu stillen ; 2
B>ManchFüßchen harrt des Trinkers blos M
V Ellen aiebt 's nacb Millen . W

L Drum kommet all' von nah und fern ist
? An Fritzens Namenstage A

Jin Schiff da sieht man alle gern A
^ Bei frohem Zechgelage. H

Notiz -Tafel.
Die Gemeinde Hofftest vergiebt

Mittwoch 6 . März 1 Uhr in der
„ Krone " die Beifuhr von 30 obm
Kalksteine.

RierenoLMUern
l

1 « ir « N « Zs.
jLostvllkrsis «rUwüt

I in Uagokd : Hottkoö ^ chmidl
in Nfalzgrafruweiter : K l

I . Keinte! .

Gestorbene.
Hall : Albert Fortunat, Bahnhoscestaurateur.
Leutkirch : DittuS, res. Oberamtsgeometec.
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